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PIZ in PftpenbwAg AoZZte wuA 
ein Anfang -sei«. Vte J £9f^ 2Z™ 
keute maß mchn und noch ßc^^eA 
Soefeiänt wenden. Pie Bungen iehafti- 

Zinnie zw**, »% »j^ä 

die antitia^U-itn-icke Anbent nt. 

Litenaianhinwei^: Heimaige-sckichi- 
Zichen Wegwei-sen N-cedenAach-sen 
n Pahi-Rugen-stein Veniag 


26. 11., 21.00 Uhn 
WPR Hön jjunk 

PER HUNGER WAR GRÖSSER 

Sendung von Miache t Woitj 
üben Zwangn>anbci£ um Ben-ip-eeZ 
Kamenaden Olekia Szwajfea 


un^>ene4 


SOLIPARTTAT IST UNSERE STARKE 

Pie Initiative Sotidanitatibaian 
teilt mit: 

"Tnotz den zun Zeit bedenklichen 
uUUcltaiUlchtn Situation a «' 
.jenem Lande., von den auch vn - 
Unten-siützen den Soi-Ldanntat.fi- 
anbeit betnodüen Und • J^nnen 
win Ihnen dne ^neud-cge Mitteilung 
machen, daß den Zetztjahnnge ZI. 
SoßidanitütAba-ja-n wneden e 4« 

außenondentlich guie-s iLnanzLeZZcA 

Enaebni-s enbnachte." 

Pen Ba<san piuA allen Sammlungen und 
Spenden enzieZie ernten RennenZo-s 
in Höhe von PM So 462,65. Au4 dne- 
4tn Mitteln wenden Objekte ^ 
Vietnam, Kampuehea, Chile, N-cca 
nagua und SüdajSnifca IANC) unten¬ 
in diesem Jahn wind den Soiida- 
niiat.jba.6an am Freitag, den 27. 
und Sonnabend, den Z£. Nouemben 
in den Räumen den St. S-tephan-t-Cc 
meinde dunchge^ühni. ,. 

Imbeiondene weiten w-cn au& cue 
ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG am 27. 
Novemben, 2o.oo Uhn, nn den Ste- 
phani-Gemeinde h-tn. Hnen w-ad, 
neben Ventnefenn auj den V.R. 
Vietnam und deJ A.N.C., 

BRINKMANN jpAecken, d-ce enji fcunz- 

Zich, auf Gnund inten nationalen 

Pnoteite, auj einem cftLiennJcken 
Ge.tfÄrtgw*^ e.n.-££a;&££tt wu^de, 

SPENPEN jind zu übenweiten, au^ 
Konto: "Initiative Sotidamtati- 
baian», AZida Kiee, SpankajJe 
in Bnemen, Kto-Nn. 17? $-96 
BLZ 29o SoI o?. 


HEIMATFUNK HANSWELLE 

ÖFTER MAL HINHÖREN I 

Leben-itäu^e von A nbeitenfunktiu- 

neuen. Am 14. Novemben Radno 
Bnemen I Hamawetle/Heimat funk 
von 2o.I5 - 21.15 Uhn zum Thema 
Emilandlagen - ein Intenvnew 
mit A. Wo jafe - G. Gumpent«. Enieb- 
niae den. VeniJoZgten G. auJ dem 
Lagenalltag im Lagen ßongenmoon. 


"INTERESSENGEMEINSCHAFT EHEMA¬ 
LIGER ZWANGSARBEITER UNTER PEM 
N.S.-REGIME LÄPT EIN. 

AZZe ehemaligen Zwangjanbeiten/ 
innen iind, Ao&enn ei ihn Ge- 

Aundheitizuitand zuläßt, e-enge la¬ 
den, am Vonnemtag, 12 . Novemben, 
13.00 Uhn zum Gewenkicha ä tinaui 
in Fnanklunt zu kommen. Hitnioll 
eine Bilanz den blihemgen Akti¬ 
vitäten gezogen und Senaten wen..en, 
wie ei weitengeht.Um I7.oo uhn 
toll die Konfenenz zu Ende iem. 
ANMELPÜNG üben daj Eüno. 


STÄRKT UNSERE AKTIVITÄTEN 

Um dem Kampf gegen den wieden 
auf lebenden Faichiimui mit den 
enfondenlichen I ntemität j ahnen 
zu können, bedang ei nicht nun 
einen aktiven önganiiation, 
iondenn auch einen gefunden 
finanziellen Gnundlage , die ei 
enmöglicht, notwendige Maß¬ 
nahmen dunchzutfühnen. 

Pie Hemtetlung von FZugbZät- 
tenn, Plakaten, Tnanipane.nt.en 
und umenem BAF, die Anmietung 
von RäumZichfeeiten fiän Venamtal- 
tungen und die UntenhaZiumg 
umenei Bünoi enfon'denn immen 
mehn MitteZ. 

Au^ akutem AnZaß möchte ich dahen 
alte Kamenadinntn und Kamena- 
den iowie Fneunde und Sympha- 
tiiunten bitten, umene Anbent 
dunch eine enhöhte Bettnagizah- 
lung und Spenden zu untemtut- 

zen Urnen Konto: Die Sparkasse in Bremen 

(BLZ 290 501 01) 

KontoNr. 103 1913 

WVi wiihdun un* auch Ratten, Euch 
einmal in un^CKzm Buko in Bremen- 
Walle f -Veichmann- 

Sthaßt 26 , begAufleit zu können. 
UnAesi KaAAieJie* jeden 2 * und 

4* Vonne&Atüig im Monat ^n uqji 
Z eit von 15 *Q0 - 1 8 * oo üfiA d o k 
anzutxe&len* F B 
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ZWANGSARBEIT IM ÜATIQNALSÖZJ ALI SMS 

Am 15 , Öktobex 19 87 hat sich eine 
Regionatgxuppe des - BUNPES PER 
EUTHANASIE" - GESCHÄDIGTEN UM 
ZWANGSSTERILISIERTEN - in Bxemen 
gegxündet, fxau Nowak, die dem 
Band voxstekt und von Bielefeld aus 
die biskexigen Mitglieds doxt 
betxeut, stellte in einex Aus- 
spxacke ihxe bishexic\e Aftbe.it dax, 
Im K?e>££ni£ich£n geHi es dem Bund 
um Wiedergutmachung, moxatisch wie 
materieW. Pie begrei¬ 

fen tick setbex als if vexgessene 
Opfer" de ,6 National üziaii-4mu^ 
and wollen jetzt ihxe Probleme 
and Forderungen sozusagen in die 
eigene Hand nehmen, Alte, die sich 
in Bremen zu diesex Vex an*tattung 
trafen, waxen sehx f xok und ex¬ 
teichtext, Menschen zu treffen, 
die antex den unmenschlichen 
Zwangsmaßnahmen den Nationalsozi¬ 
alisten gelitten haben und heute 
noch leiden. Gemeinsam wollen 
sie jetzt auch kiex auf ihxe 
Pxobleme au&mexksam machen und 
ihxe F oxdexungen - u.a. S-icfieAung 
dex Renten, Bemundigung, Entschä¬ 
digung, Anexkennung als Opfer 
des F asehismus - vertreten. 

Wer jemand kennt odex selbst 
betroffen ist und mitmachen 
möchte t kann üb ex unsex Büxo die 
Adxesse bekommen , S.E. 


VOR 45 JAHREIN 

Im Sommex 1942 vexsehleppte das 
Naziregime die Fxauen und M annex t 
die noch im Gxöpelingex A ttexs- 
heim für jüdische Büxgex lebten, 
nach THERESIENSTADT und dann 
in die Vexnichtungstagex , 

Aas diesem Anlaß ist in diesem Jahx 
die zentxale Gedenkvexanstaltang 
zux REICHSPÖGRÖMNACHT in Gxöpetingen, 

Am Sonntag, den 8, Novembex um 
19 Uhx wixd am ehemaligen Attexsheim 
Gxöpelingex Heexstxaße 167 (Wache 
18) eine KRANZNZEPERLEGUNG exkotgen, 

Dazu spxechen; 

HERR BARSLAI , RABBINER PER ISRAELI¬ 
TISCHEN GEMEINDE und 
BÜRGERMEISTER PR. HENNING SCHERF. 

Anschließend um 2o Uhx wixd im Nach- 
baxschaitskaus Am Öhienkoi die 
Vexanstattung zum Thema 
THERESIENSTADT - WANNSEEKONFERENZ - 
HOLOCAUST f oxtgesetzt, Es wexden 
dann spxechen: ^ 

HERR MIROSLAV KARNV, CSSR übex 
UNSERE ERLEBNISSE IN THERESIENSTADT, 
DZ KURT PXTZÖL9 tPxökessox für 
deutsche Geschickte an dex Humboldt- 
univexsität zux BEDEUTUNG DER WANN¬ 
SEE KONFERENZ FÜR PEN HOLOCAUST. 

FRAU UTE GARCZA singt JIDDISCHE UEPER 


ANTI - APARPHE IP-ßeujegung Gxuppe Bxe- 
men teilt mit : 

Auf Einiadung dex Anti-Apaxtheid- 
Bewegung wixd sich SOLOMON RASÖBÖTSE 
vom 16,-18,11, in Bxemen aukhatten. 
Ex will u.a, bei Solidaxitätsvexan- 
stattungen übex die Axbeit von 
RAP10 FREEPOM bexichten und iüx 
das Pxojekt "FREIHEITSSENPER NELSON 
MANDEL A" wexben. Die im August 
1987 exneut vexsehäxkte Vxesse- 
zensux in Sddakxika untexstxeicht 
die Dxingtichkeit einex Gegenoffent - 
lichkeitsaxbeit, wie sie Radio 
fxeedom, dex Sendex des AFRICAN 
NATIONAL CONGRESS, leistet, 

Mo, den 16,11* 19,00 UhX i 

1 1 ex ans tat tung in Bxemen-Noxd, 

Gustav - Heinemann-Büxgexhaas, 

Di, 17.11, um 19,oo llhx: 





-- Tan ^ _ 

Morgenrot 

^enfsese 


m gegen 

brwcgung 
40 Jühr e 

LortdeijLjQi&rteifhg Brtmert 


Ausstellung in dex Untexen Rathaus - 
halle vom 6,-17, Novembex 1987, 
Exökknung am 6,11, , 17 ,Qö Uhx 
duxch Da, Henning Scherf und 
Renate Veckex l Landesjugendxing ). 

Neben dex Ausstellung finden eine 
Reihe von ungemein spannenden 
und intexessanten Vexanstattungen 
[Diskussionen, filme, A utoxen- 
Lesungen etc ,) statt. 


Vex ans tat tun g im Ü ber^ee-Mu-seum Besoxgt Euch das Pxogxamm 

/Lichthoi, lu.a. im Büxo\ ! 







GEVANKEN ZU 40 JAHRE BREMISCHE VERFASSUNG 
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Am 12. öktobek 1987 ist die 
Bktmlsche Landesvekiassung 4o 
Jahke jung gewokden. Leldek haben 
wenige vekantwoktllche Polltlkek , 
adek die sich daiäk kalten, das 
Bkemlscke Gkundgesetz ständig untekm 
Akm getkagcn. Vek Gebuktstag Ist 
ein Anlaß, die, t fekiassung einmal 
vom Stadtpunkt IkkCk VätCk anzu- 
heften and dabei abek auch an die 
Ze*it selntk Ausakbeltung zu 
denken. So wak es damals: 

Bk emen ein Tkämmek hauien, die Hckken 
"Wlktschaitsiühkek" Waken untek- 
etaucht odek als Vekantwoktllche 
ilk diesen Kkleg Inttknieki, 

Es gab abek tkotzdem noch Hekken 
den 1 ndustkleabteltung dtk Hände, Is- 
kammek, die die Betklebskatswahlen 
als kommunistische Machenschaiten 
bei dek US ameklkanlschen Vekwattung 
anzeigten* 

Und da waken die Öp&ek + Gegnek 
des Faschismus die "Vätek", 
die selbst ln den eigenen neuge- 
gkundeten Paktelen iük die antlia- 
schistischen Gkundsätze enekglsch 
elntketen mußten, A llekdings, 
daß daki nicht vekgessen wekden, 
es gab die Gkundtendenz, die von 
dek Mehkhelt dek Bkemekinnen und 
Bkemek vektketen wukde: 

W.enn es keinen Kkleg mehk geben 
soll, dann duk&en Monopole, Kon - 
zekne, Tkusts, Kaktelle und Syn¬ 
dikate nicht mehk zugelassen 
wekden. 

So wukde es auch ln dck Bkemlschen 
Vekiassung (A kt* 41) iestgeschkleben. 
Vle Bekatung. dek Vekiassung iand 
ln einem kalken Meinungsstkcit 
dek F kaktlonen statt, So wukdcn 
die ktaken Vokstellungen ekakbeltet, 
wie sie Im Kapitel 3, "Akbelt 
und Wlktschait", iestgetegt sind. 

Mit den Aktlkeln 37-58 sind alle 
die Gkundsätze und Gkundkechte 
iestgeschkleben, die ein Heuaui- 
Zeben iaschlstlschek - natlonal- 
sozlallstlschek^Ökganlsailonen 
unmöglich gemacht hätten. Diese 
Gkundkechte und Gkundsätze sind, 
wenn auch nicht so pkäzlse, Im 
Gkundgesetz (GG] dek Bundeskepu- 
btlk vekankekt * Vtk Akt. 14 heißt: 
"Eigentum, EkbkCcht und Entelg- 
nung" und dek Akt. 15 tkägt den 
Titel: "Sozialesickung ". Klakek kann 
man es doch wohl nicht sagen. 

Und damit keine Zwel&el aulkommen. 


heißt es Im Akt. 19. (2) GG, kein 
Gkundkecht daki tr ^ n meinem Wesens- 
gehalt angetastet wekden 11 * 

Slchek t wenn heute dek gesell- 
schaittlche Zustand nicht mit den 
Vekiassungsgkundsätzen abekcln- 
stimmt, dann sind nicht die 
Vekiassungen zu keiokmleken r 
sondekn die Gkundkechte sind ln 
die Gesellschait elnzulähken. 

Vle Vätek dek Bkemlschen Vekias- 
Aung und die de& Gkundge^etzeA 
dek BRV stimmten ln vielen Ekagen 
übekeln . So sagten die Bkemek: 

"... *lnd die Vekelnlgungen zu 
vekbleten ... die eine {/Ölhekvek - 
btändlgung geiähkden n [Akt, 17), 
abek die Mätek dee> Gkundge^etze^ 
legten konkket ie&t: "Vekelnlgungen 
denen Zwecke öden denen Tätigkeit 
Aich ... gegen den Gedanken t /öl- 
kenvenAtändlgung nlchten, Alnd 
venboten." 

Hlen Ael dakaui venwle^en: gegen 
die VölkenvekAtändlgung sind ln den 
BRV nun die Vekelnlgungen, die 
extnem nationalistisch [deutsche 
mahlen deutsch ) und extnem anti- 
kommunistisch [Rot Ekönt vekkecke), 
also kukz neoiaschlstlsch sind. 

Am Vkobtem dek Vötkekvenständlgung 
enwelst sich auch die beliebte 
Gtelchsetzung von Rechts- und sog. 
ilnksextkemIsmus als wideknatüklich. 
Ja, und wenn wlk uns die Vätek den 
Bnemlschen Vekiassung wie des GG 
ansehen, dann wak sogak Konkad 
Adenauek ein Llnksextnemlst, denn 
damals wollte ek noch - wie dek 
Kommunist Heinz Rennek - die Sozia- 
llslekung . Es lohnt sich also, 
die Gkundgesetze nicht nuk untekm 
A km zu tkagen, es lohnt sich, sie 
zu studleken, Vle Gkundgesetze 
bieten Gkundkechte genug, unseke 
Gesetlschait so zu keiokmleken t 
daß den Ueonazls die mateklelle 
Gkundlage entzögen wlkd * 

Vle Ekobekung dek Köpfje beginnt 
damit abek ekst . Abek auch die 
RetfoAmew wekden nicht ohne Wldek- 
spkuch dukehgesetzt, wie die 4o 
JahkC Bkemek Vekiassung belegen, 

Abek die Reiokmen sind notwendig 
and wekden sich lohnen. Sie sind ein 
wlchtlgek Beltkag, damit von deut¬ 
schem Boden nuk F kleden ausgeht* 

Willy H. 



MACHE WERDEN ES NIE VERGESSEN KÖNNEN . 

Während einer Veranstaltung im Gu¬ 
stav-Heinemann Bürgerhaus, bei der 
sich die Delegation aus dem italie¬ 
nischen Marzabotto der interessier¬ 
ten Öffentlichkeit in Bremen-Nord 
vorstellte, wurde ich gebeten, mich 
freundlicherweise um einen Gast aus 
den Niederlanden zu kümmern* 

Dieser Gast hieß Klaas Touber, war 
ca* 60 Jahre alt; er kam aus Bussum, 
ca* 3o km von Amsterdam entfernt* 

Klaas Touber war schon mal vor 44 
Jahren in Bremen-Nord, allerdings 
nicht als Gast und auch nicht eine 
Woche lang, sondern gleich anderthalb 
Jahre * 

Er stammte aus Amsterdam und wurde 
als Zwangsarbeiter zur Vulkan-Werft 
in Bremen-Nord gebracht* Infolge 
einer tätlichen Auseinandersetzung 
mit einem SS-er landete er auch 
für einige Zeit ins Arbeits- und 
Erziehungslager Farge, In den Wirren 
der Endphase des "Tausendjährigen 
Reiches" konnte er schließlich mit 
zwei niederländischen Kameraden nach 
Bremen flüchten. Später ging er über 
befreites Gebiet zurück nach Holland, 

Obwohl das alles mehr als 4o Jahre 
zurück liegt, beschäftigt sich Klaas 
Touber, ob er will oder nicht, immer 
noch mit dieser Zeit* Im Schlaf hört 
er wieder die Schritte deutscher 
Stiefel durch Amsterdams Gassen 
hallen, werden erneut Freunde verhaf¬ 
tet, schiebt er immer noch Loren, 
gefüllt mit Sand, erlebt er zum 
wiederholten Mal stundenlange Appel¬ 
le in eisiger Kälte* Schweißgebadet 
unaängstlich wacht er auf, tagsüber 
fühlt er sich gehetzt, 

in den Niederlanden leben viele Leute 
wie Klaas Touber, die von ihren 


Ta. 13,11, am Zo.oo UhA 

FT IW; n MöAgen in AZabcwa" 

ÖKti In wat zentAum, WeAtAbuAg, 
TeeAkofi Eingang V 
VeAan^talteA: VGB-Jagend 

Vi> 17.11 . um 19 , 3o Uh A 

TREUUVSCHATTSTEST mit ÖAman Engin 
ÖAt: tu wat ZentAum We^eAbuAg , 
TeeAko 1 $ Eingang V 

VcAanAtatteA': T&AkiAcheA JugendveA- 
band und VGB Jugend 


s 

Aufenthalten in den KZ^s des faschi¬ 
stischen Deutschlands oder Japan 
(meist in Indonesien und/oder Burma) 
ein Trauma überbehalten haben. 

Einige von ihnen haben sich mit 
u.a, Klaas Touber zusammengetan und 
versuchen durch die Herausgabe einer 
Zeitschrift, sich dieses Trauma 
"vom Leib zu schreiben", es also 
bewußt zu verarbeiten, indem man 
darüber in der Gruppe spricht oder 
für die Zeitschrift schreibt. 11 Die 
Knopfweide" heißt die Zeitschrift, 
die nicht regelmäßig erscheint. Sie 
ist wohl für die Betroffenen selbst, 
aber auch für ihre Partner oder Ange¬ 
hörige gedacht* 

Seitdem er schreibt, schläft und 
lebt er jetzt ruhiger. Er versucht 
jetzt, seine Erfahrungen zu sortieren 
und zu verarbeiten* Deshalb kehrt 
er auch zurück zu den Stätten seines 
Leidens: zur Vulkan-Werft Blumen¬ 
thal, zur Lindenstraße, wo einst 
"sein" Lager stand, zum Bunker Va¬ 
lentin, zur Lagerstraße,an dem das 
Arbeits- und Erziehungslager lag 
und jetzt immer noch den gleichen 
Namen hat* Klaas Touber ist froh, 
in Bremen-Nord Freunde getroffen zu 
haben, die bereit sind, aus der Ge¬ 
schichte zu lernen, sie für zukünf¬ 
tige Generationen aufzuarbeiten und 
zu dokumentieren. Dehalb schickt er 
uns einige Originalfotos aus dem 
Zwangsarbeiterlager an der Lager¬ 
straße, dazu noch Personenbeschrei¬ 
bungen von seinen Kameraden, die teil¬ 
weise bei Bombenangriffen getötet 
oder im KS Neuengamme umgebracht wur¬ 
den. Diese Materialien sollen dem 
antifaschistischen Arbeitskreis 
im Gustav-Heinemann Bürgerhaus zur 
Verfügung gestellt werden, 

John Gerardu 


V o * 1 9 , H * am 1 o * o o UliA 

KULTUR GEGEN AUSLÄNDER«TMOLI CHKE IT 
ÜAti KultuAzentAusn SchZaehthoi 
( f&AaMtaZte.Ji: VGB-Jugend/VGB-AK KuZtuA 
EintAitt: VU 7.-/PM 9,- 

/vÜ* 25» H * um Zo UhA 

FILME: "Kein Land in Sicht 11 - 
Junge NeonaziA eAzähZen, wie Aie in 
nco&cu>ckiAtiAche GAuppen kamen, 

"Die deutsche UoZk^union" ~ Ein 
F Um äbCA die VVU Ende deA 7 oeA Jahae * 
ÖAt: tu wat zentAum , {jJe&CAbuAg, 













TERMINE BREMEN UORO 

4.11., 17*oo UkJi : Venk-Mat Gxuppe 
BuAgeAkauA Gustav He.ine.mann 

4.11., 19,3ö UhA : AuAWCAtung and 
VoAbeACAtung MaAzabotto 
WoAkcamp r BtxngeAkauA G. Heinemann 

9.11., 16.3o UhA : Anti&a Stadt - 
Aundgang~anläßlich deA 
ReiehApo gAomnacht 

TAeiipixnktz Utkiek [VegeAackeA Ha^en) 

VeAanAtatteA : BuAgeAhauA' Gustav Heinema 
Antifa AAbeitAkAeiA, VVN-BdA 

11.11. f 2 ö.öö UhA : MitgZicdeAveAAamm- 
läng ieÄ~~ÖVN-BdA 

ÖAt: BdxgeAhauA GuAtav Heinemann 

15.11., IS.oo UhA : Zam VolkAtAaueAtag ; 
"RÖAen fa'uA die Op^eA" 

ÖAt: BahAAplate [ehemaligem Außen- 
lägeti deA KZ Meuengamme ) 

Ea ApACchen: RercaTe SonnenbeAg 
Kant LänebuAg 

Ea Aingt: CkoA deA KiAchengemeinde 
F aAge 

VeAanAtatteA : BiiAgtAhauA GuAtav 

Heinemann, Antifa AnbeitAkAeiA, 
VVM-BdA 



2ß*.ö-*_* 20:00 UhA : Antifa AAbeitAkAeiA 

BtiAgeAhäüÄ GuAtav Heinemann. Pca SINGEKREIS HERMANN BÖSE 


TERMINE BREMEN OST 

15.1 ?■ , Anti&aAchiAtiAckeAktion 
AttmannAhÖhe 

9.00 UhA TAe^en beTm Kubo 

fo.00-12.oo UkA Aktion an deA 
AttmannAhÖhe 

UnteAAtutzeA ; Ea iedenAini SteintoA/ 
VeteAAweAdeA t VGB Jugend, 

SV A3 SteintoA r TüAkiAcheA 
3ugendveAband r VVM-BdA GAup- 
pe ÖAt 


tAi&&Z Aich: 

VonntAAtag, den 5.11.87 

n " 19.11 .87 

» " 3. 12.87 

11 » 11.11.87 

jeweilAum 19.00 UhA im Büao deA 
VVM-Bund deA Anti&aAckiAten. 


2. RATSCHALAG deA BREMER FRIE- 
^ENSBEü/EGüNG 


25.11 » g 19.3o UhA : MitgtiedeAveA- 
Aammtung VVM-BdA ÜAt 
BäAgeAhatiA WeACAteAAaAAen 

TERMINE BREMEN WEST 

16.11., 2 o.oo UhA : ,f So* TodeAtag 

RobeAt Stamm” - UitgZiedeAveA- 
AammZung Bgm^ -Veichmann-StA.26 


ln deA Woche vom 1,-6. UovembeA 87 
iühAt die LandeAzentAate {üa po- 
ZitiAcke Bildung eine filmAeihe 
zum THEMA 11 3UGEMV UMTERM HAKENKREUZ" 
duAch. Jeden Abend, 19.So UhA, 
ÖAteAdeich 6 


Im Rahmen deA fAiedenAwöchen findet 
am 11.11. am 19.3o UhA im QGB-HauA 
eine VeAanAtaltung deA BAemeA F Aie- 
denA&oAumA Atatt unteA dem Titel : 
"Ea geht weiteA - abeA wie?" 


HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 

unAeAen KamtAadinnen und KameAaden, 
die im MovembeA ihAen GebuAtAtag 


ieieAn : 

Alma Müllen 

17.11. 

72 

Jahne 

EliAabeth Sittig 

19.11 . 

6o 

ii 

Wilma Swejka 

20.11 ■ 

61 

ii 

Hedwig Buck 

21.11. 

76 

tt 

Ella SckneideA 

21.11. 

79 

11 

Manga MeAte 

28.11 . 

76 

ii 

Wilhelm Lenz 

28.11 . 

85 

jj 
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Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 1 u.11.1961 


Lie.be. BAemeAinnen und BAZmtA i 

"PeA Ausbau eine a neuen Welt de a Frieden* und de A FAeiheit iAt 
an^eA Ziel." - 40 AchwoAen im ApAil 1945 zehntauAende von beizeiten 
Häftlingen deA KonzentAationAlageAA von Buchenwald. VieAZA Ziel 
i&Z noch nicht eAAeicht. Vie AuAeinandzAAetzunaen im bAemiAchen 
Wahtkampb haben im Gegenteil BebüAchtungen au&kommen laAAZn, daß 
za CAneu t KAäbte gibt, die Un&Aieden und. RaAAenhaß in 

die BevötkeA mg tAagen wollen. Bei iibeA 18 000 Menschen haben die-he 
'’eaktionöACn und neobaAchiAtiAchen OAganiAationen Resonanz gefunden, 
4 iAt in den BundzAAepublik o^enAicntlich nicht gelungen, die 
GeAchichte 40 zu veAOAbeiten, daß deA FaAchiAmuA ein &üa allemal 
diAkneditieAt iAt. NeobaAchiAtiAche <KAä&te haben keine Legitimation, 
atA VolkAveAtAeteA in einem PaAlament zu Aitzen. 


lilu , die Veneinigung deA VeAl \olgten 
deÄ NaziAegimeA-Bund den Anti&aAchi- 
Aten, wollen_unA nicht dam-It abijÄtt- 
den, daß dZe OvdSZtz uiid in 

den BAemeA BÜAgZAAchabt hat, WiA 
wollen unA nicht an dizAen ZuAtand 
gewöhnen. La iAt (jüa unA vielmehA 
uneAtAäglich, daß hie a eine OAgani- 
Aation SteueAgeldeA &üa die VeAbAei - 
tung von PAOpaganda bekommt, die 
letztendlich daKaub zielt, dieAZ 
unAeAt Republik zu zeAAtöAen, 

f *' 4 A be^Außen ca - und ca macht Warf fi¬ 
ng - daß Heute in den BüAgeAAchabt 
unten dem Motto "WehAet den Anbän- 
gen " Antnäge von deA SPV und den 
GAünen zua PAObiematik dZA Meoba- 
AchiAmuA behandelt wen den. Ea iAt 
nicht daA eAAtemal, daß von dieACA 
BÜAgenAcha&t ein politiAcheA SÄgitat 
zua A u£kläAung üben FaAchiAmu-A. und 
HeoiaAchiAmuA auAgegangen iAt. - 


Bitte auAAchneiden andeinAenden an: 

(At/W-Burtcf deA Aut ifaACh-LAten 

5«!»; -Qei.chmann-StA. 26, 2 8 BAe.me.Ji 

JHg I fc ■’ ■ * jt*-. m r— — _■ -*■_? — ■ iiifcj r~ *■ jpi-- ^ ^ ^ 

u :cr, r*vcriic „1^7. -qi 1-* 

Bund dar Antifachrsten 

0 Ich möchte Mitglied der WM * Bund der 
Antifaschisten vyprden 


Name 

VöAnamt 

GebuAtAdatum 

GebuAtAOAt 

BeAub 

* 

StAaße 

PLZ/WohnoAt 

Patum 

UnteAAchAÄjt 


WiA meinen , ZA Aeicht nicht auA, wenn in deA BüAgeAAchabt BtAchlÜAAz 
'gefaßt weÄden. Ea iAt vielmehA notwendig, daß Aidi alle in die politi- 
Ache AuAeinandeAAetzung einAchglten. 


WiA vza ±tehen unAeAe Mahnwache alA AubboAdeAung, nach dizAZA BüAgeA- 
Achä^tAuiaht nicht wiedeA zua TagtAOAdnung übzAzugehen. 


Wäa boAdeAn alle BAemeAinnen und BAemeA aub, Aich aktiv in ihAen Stadt- 
TeTZen~~ünT~BetAieben in antibaAchiAÜAchen Initiativen zu engagieAen. LaA- 
Aen Sie unA gemeinAam bä a ein antibaAchiAtiAck-demokAatiAcheA BAzmen Aingenl 
IW BREMEN PARF NEOFASCHISMUS KEINEN PLATZ HABEN I WIR WOLLEN EINE STAPT 
PES FRIEPENS UNP PER FREüNPSCHAFT MIT PEN AULÄNPISCHEN BÜRGERN 1 


V.i.S.d.P.i V , HombuAg, VVM~BdA, Bgm. -Veickmann^StA . 26 

























seinen wurzeln is 
unsere Losung. ; 
Oer Aufbau einer 
neuen Welt des 
Friedens und der 
Freiheit ist unser 





















